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An Biomarck s Bahre
Halle 2 Auguſt

Seit Kaiſer Friedrich s Tode hat kein Ereigniß mehr die Herzen aller
Deutſchen ſo tief bewegt als das Ableben des greiſen Altreichskanzlers in
Friedrichsruh Welches Maß von Liebe und Verehrung welche Fülle
unerſchütterlichen Vertrauens der Gründer des Reiches in der Seele des
durch ihn genialen deutſchen Volkes genoß das iſt in überwältigender
Weiſe bei ſeinem Tode zum Ausdruck gekommen Von tiefem Schmerz
ergriffen weilt heute jeder echte deutſche Mann im Geiſte an der Bahre

deſſen Lebenswerk Deutſchlands Freiheit und Größe
des Unvergleichlichen ver

einigen ſich heute dem größten Staatsmanne aller Zeiten den reichver

dienten Zoll der Bewunderung und des Dankes abzuſtatten Ja ſelbſt
ſeine grimmigſten Feinde und er der vergötterte war nach ſeinem eigenen
Geſtändniß zugleich auch der beſtgehaßte beugen ſich vor der gigantiſchen

Größe deſſen der nun eingegangen iſt zur ewigen Ruhe Die Zahl derer
die in der Sonne nur Flecken ſahen der unverbeſſerlichen Nörgler und
Störenfriede iſt aber einmal nicht groß und ums andere ſcheidet
Fug und Recht angeſichts der Bahre des
walde aus der Betrachtung aus Wohin aber ſonſt das Auge ſich wendet
da erblickt es wirklich nur aufr

es iſt als i erlitten Und ſoiſt es in der That Bismarck war unſer mit hohem Stolze darf das
deutſche Volk es ſagen ſein Werk ward jedem einzelnen zu theil Er der
den inneren Drachen der Manne der dent ſchen Stämme und Fürſten

ein zweiter Siegfried mit er der nachAußen hin jedes Siadentt f ſiegreich überwand das der Aufrichtung des
neuen e dauſcen Kaiſerreichs entgegenſtand er der den deutſchen Namen

unter den Völkern der Erde wieder zu achtunggebetendem Anſehen erhob

er hat damit auch für jeden einzelnen Deutſchen hoch oder gering ge
arbeitet Wir alle ohne Unterſchied genießen die Frucht der hingebenden
und aufopferungsvollen Arbeit deſſen der von ſich ſagen durfte patriae
in serviendo consumor

Kaiſer Wilhelm und mit ihm die Fürſten des deutſchen Reiches die
Souveraine der verbündeten Länder ſowie die Herrſcher der fremden
Staaten ſie Alle geben Beweiſe ihres tiefen Schmerzes über den unerſetz
lichen Verluſt und der unauslöſchlichen Dankbarkeit für den großen
Todten aber nicht nur von den Hohen dieſer Erde gar rührende Be
weiſe der Anhänglichkeit des Vertrauens und der Ergebenheit treten wie
im ganzen Bürgerthum ſo auch unter den Kleinen und Geringſten zu
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J Jgreiſen Recken aus

ichtigen Schmerz und tiefe Ergriffenheit

habe jeder einzelne einen perſönlichen Verluſt

men dem Schr wert zerſchlug

Mittwoch den 3 Angnſt 1898

e nHerzen die Fülle der Weis heit und Erfahrungen die er dem deutſchen

Volke und ſeinen Führern hinterlaſſen bleiben ein dauerndes Vermächtniß

ein unverſiegbarer Born aus dem für alle Zukunft ſein reicher Segen
ſich ergießen mag

Die Wahrheit über Bismarcks Rücktritt
Noch hat ſich das Grab über des Fürſten Bismarck ſterblicher Hülle

nicht geſchloſſen da werden von dienſtübereifriger Seite
gemeine Trauer hinein ſchon diejenigen Actenſtücke an die Oeffentlichkeit
gebracht die über die Wenn des Fürſten Bismarck im März
1890 authentiſches Material enthalten Die Veröffentlichung dieſer
Actenſtücke ſoll auf ausdrücklichen Wunſch des Fürſten erſt nach ſeinem

Athemzuge ſtatt

wohl ſelbe i geahr

r 1 3mitten in die all

Tode erfolgen daß ſie unmittelbar nach ſeinem letzten
finden würde hat er elbſt nick t geahnt da er es ſonſt gewiß ver
hindert hätte Das hiſtoriſche Actenſtück welches Berlin 18 März 1890
datirt und mit einleitenden Bemerkungen von Moritz Buſch einem dertreueſten und älteſten Mitarbeiter des Fürſten Bismarck begleitet iſt lautet

Bei meinem ehrfurqhtsvollen Vortrage vom 15 d M haben Euere

Najeſtät mir befohlen den Ordre Entwurf vorzulegen durch welchen die
Allerhöchſte Ordre vom 8 September 1852 welche die Stellung eines
Miniſterpräſidenten ſeinen Kollegen gegenüber ſeither regelte außer Geltung
geſetzt werden ſoll Jch geſtatte mir über die Geneſis und Bedeutung
dieſer Ordre nachſtehende allerunterthänigſte Darlegung

Staatsminiſteriums war
zur Zeit des abſoluten T onigthre kein Bedürfniß vorhanden und es

1847 durch die damaligen

J M r fniß
en Meviſſen auf das Bedürfniß

Für die Stellung eines Präſid denten des

wurde zuerſt auf dem geeinigten Landtage vor

liberale wieſenliberalen Abgeordne hingewieſen ver
24 J n r 02 M Dämnſ afaſſungsmäßige Zuſtände durch Ernennung eines Premier Miniſters

J 3 32 Farhoieleg 9 Malit
anzubahnen deſſen Avigebe es ſein würde die Einheitlichkeit der Politik

Geſammtminiſteriums zu übernehmen Mit dem
Jahre 1848 trat dieſe konſtitutionelle Gepflogenheit bei uns ins Leben und
wurden Präſidenten des Staatsminiſteriums ernannt in Graf Arnim
Camphauſen Graf Brandenburg Freiherr von Manteuffel Fürſt von
Hohenzollern nicht für ein Reſſort ſondern für die Geſammtpolitik des
Kabinetts alſo der Geſammtheit der Reſſorts Die meiſten dieſer Herren

hatten kein eigenes Reſſort ſondern nur das Präſidium ſo
zuletzt vor meinem Eintritt der Fürſt von Hohenzollern der Miniſter
von Auerswald der Prinz von Hohenlohe Aber es lag ihm ob in dem
Staatsminiſterium und deſſen Beziehungen zum Monarchen diejenige
Einigkeit und Stetigkeit zu Jpaln hne welche eine miniſterielle Ver
antwortlichkeit wie ſie das Weſen des Verfaſſungslebens bildet nicht durch

führbar iſt Das Verhältniß des Staats miniſteriums und ſeiner Tr
Mitglieder zu der neuen Jnſtitution des Miniſterpräſidenten bedurfte ſehrbold einer näheren der Verfaſſung entſprechenden Regelung wie ſie im

Einverſtändniß mit dem damaligen Staatsminiſterium durch die Ordre

des verantwortlichen
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Kabinets die verfaſſungsmäßige Verantwortlichkeit zu tragen Jn der
wie ſie die Ordre von 1852

würde es noch heute ſein wenn wir zum
ne miniſterielle Verantwortlichkeit zurückkehrten Nach

den zu Recht beſtehenden verfaſſungsmäßigen Einrichtungen aber iſt eine
präſidiale Leitung des Miniſterkollegiums auf der Baſis der Ordre von
1852 unentbehrlich Hierüber ſind wie in der geſtrigen Staatsminiſterial
ſitzung feſtgeſtellt wurde meine ſämmtlichen Kollegen mit mir einverſtanden
und auch darüber daß auch jeder meiner Nachfolger im Miniſterpräſidium
die Verantwortlichkeit nicht würde a können wenn ihm die Autorität
welche die Ordre von 1852 verleiht mangelte Bei jedem meiner Nach

folger wird dieſes rvortreten wie bei mir weil
ihm nicht die mir ein langj Präſidium und das Vertrauen der beiden hochſeligen Kaiſer
bisher verliehen hat Jch habe bisher niemals das Bedürfniß gehabt
mich einem Kollegen gegenüber auf die Ordre von 1852 ausdrücklich zu
beziehen Die Exiſtenz derſelben und die Gewißheit daß ich das Ver
trauen der beiden hochſeligen Kaiſer Wilhelm und Friedrich beſaß ge
nügten um meine Autorität im Kollegium ſicher zu ſtellen Dieſe Gewiß
heit iſt heute aber weder für meine Kollegen noch für mich ſelbſt vor

abſoluten Monarchie war eine Beſtimmung
uthält entbehbrligenthall enktbehrlich und
Abſolutismus oh

Bedürfniß noch ſtärker he

ſofort 2 ie Autorität zur Seite ſtehen wird
ähriges

handen Jch habe daher auf die Ordre vom Jahre 1852 zurückgreifen
müſſen um die nöthige Einheit im Dienſte Euerer Majeſtät ſicher zu
ſtellen

Aus vorſtehenden Gründen bin ich außer Stande Euerer Majeſtät
Befehl auszuführen laut deſſen ich die Aufhebung der vor Kurzem von

nir in Erinnerung gebrachten Ordre von 1852 ſelbſt herbeiführen un
kontraſigniren trotzdem aber das Präſidium des Staats miniſteriums

Nach den Mittheilungen welche mir der General v Hahnke und der
kann ich nicht imKabinetsrath Lucanus geſtern gemacht haben

Zweifel ſein daß Euere Majeſtät wiſſen und glauben daß es für mich
nicht möglich iſt die Ordre aufzuheben und doch Miniſter zu bleiben
Dennoch haben Euere Majeſtät den mir am 15 ertheilten Befehl aufrecht
erhalten und in Ausſicht geſtellt mein dadurch nothwendig werdendes Ab
ſchiedsgeſuch zu genehmigen Nach früheren Beſprechungen die ich mit
Euerer Majeſtät über die Frage hatte ob Allerhöchſtdenſelben mein Ver
bleiben im Dienſte unerwünſcht ſein würde durfte ich annehmen daß es
Allerhö hſtdenſelben genehm ſein würde wenn ich auf meine Stellungen

Reichsdienſte aber

bliebe Jch habe mir bei näherer Prüfung dieſer Frage erlaubt auf einige
bedenkliche Konſequenzen dieſer Theilung meiner Aemter namentlich des
räftigen Auftretens des Kanzlers im Reichstage in Ehrfurcht aufmerkſam

und enthalte mich alle Folgen welche eine ſolche Scheidung
dem Reichskanzler haben würde hier zu wieder

Geheime

in Allerhöchſtdero Preußiſchen Dienſten verzichtete im

zu machen

zwiſchen Preußen und
Tage ſo daß ſelbſt er der eiſerne Kanzler der jeder Sentimentalität fern vom 8 September 1852 erfolgt iſt Dieſe Ordre iſt ſeitdem entſch eidend holen Euere Majeſtät geruhten darauf zu genehmigen r einſtweilen
deſſen Herz aber trotzdem jedem wahren weenſchlichen Gefühle zugänglich für die Stellung des Miniſterpräſidenten zum Staatsminiſterium geblieben Alles beim Alten bliebe Wie ich aber die Ehre hatte auseinanderzuſetzenwar wenn er noch ſchauen dürfte den Andrang der Liebe und des und ſie allein gab dem Miniſterpräſidenten die Autorität welche es ihm J iſt es für mich nicht möglich die Stellung eines Miniſterpräſt denten bei

Dankes eines großen Volkes ſeines geliebten deutſchen Volkes die Thrä ermöglicht dasjenige Maß von Verantwortlichkeit für die Geſammtpolitik zubehalten nachdem Euere Majeſtät für dieſelbe die eapitis diminutio
nen im Auge nicht würde unterdrücken können Ja er iſt nicht nur des Kabinets zu übernehmen welches ihm im Landtag und in der öffent wiederholt befohlen haben welche in der Aufhebung der Ordre von 1852

bewundert er iſt geliebt worden wie ſelten ein Anderer Bewundert von f lichen Meinung zugemuthet wird Wenn jeder einzelne Miniſter Aller liegt Euere Majeſtät geruhten außerdem bei meinem eehrfurchts
Allen auch von Denen die ihn fürchteten oder haßten geliebt aber von f höchſte Anordnungen erxtrahiren kann ohne vorherige Verſtändigung mit vollen Vortrage vom 15 dieſes Monats mir bezüglich der
der großen überwiegenden Mehrheit aller Deutſchen welche die Größe j ſeinen Kollegen ſo iſt eine einheitliche Politik für welche Jemand Ausdehnung meiner dienſtlichen Berechtigungen Grenzen zu ziehen
ſeines Weſens und ſeines Werkes zu begreifen vermochten Ob die ſterb lich ſein kann nicht möglich Keinem M ter und namentlich dem ſ welche nir nick das Ma der Betl a den Staats
liche Hülle gleich die Erde deckt ſein Geiſt lebt fort in aller Deutſchen j M erpräſiden bleibt die Möglichke die politik des l geſchäf der Ueberſicht über zte und d e Bewegungen in

Pill i T Fin ſchr iller Pfiff der Zug ſetzt ſich in Bewegung Nach einigen Minuten werden Fußtritte hörbar Eine altein Enseninme Da ſteht ſie die kleine Anny bitterlich ſchluchzend mit der j Frau taucht hinter dem Gitter auf
Roman frei nach dem Amerikaniſchen Rechten krampfhaft das Taſchentuch ſchwenkend die Linke mit Jſt das Villa Tusculum fragt Ralph durch die Eiſen

Von Erich Frieſen
Fortſetzung Nachdruck verboten

Jack Roberts nimmt bereits heute Abend von ſeinem
Freunde Abſchied Am nächſten Vormittag hat er ein Rendez
vous mit Dr Braſſey einem gigenthüirmnich en Kauz wie erden Arzt nennt dem er vor Kurze em das Leben rettete und

der ſeitdem für ihn durch s Feuer gehen würde
Noch lange ſitzt Ralph in ſeinem der amträumeriſch in die verglimme nde Gluth ſtarrend währeReg hre lkchen ſeinen geſpitzten Lippen entſlieher

Am nächſten Morgen begleiten Anny und ihre Mutter
Ralph zum Bahnhof

Jn ihrer kindlich harmloſen Weiſe plaudert Anny immer
während um über den Schmerz der Abſchiedsſtunde hinweg
zukommen

Jch glaube
lächelt ſie unter
mich gewiß daran

Was mein Lieb
Thue am erſten Abend in Villa Tusculum bevor D

zu Bette gehſt etwas was ich auch thun kann Es erleichte
mir das Herz

Sanft ſtr
feinen ruht

Was ſoll ich thun mein Lieb
Er bedeckt die Augen mit der Hand

flort ſichSoge Gott ſegne meine Anny

ſegne meinen Ralph ſchluchzt ſie leiſe
Ja mein Licb

Er giebt ihr eine kleine goldene Uhr als letztes Andenken
Noch ein Kuß eine Umarmung wobei es iſt als ob ihre Arme
ihn nicht laſſen wollen dann reißt er ſich los

Kamin
nd leichte

ich werde Dich zuerſt ein wenig vermiſſen
Thränen aber mit der Zeit gewöhne ich

Und Ralph und
u

rt

eichelt er die kleine bebende Hand die in der

auch ſein Blick um

und ich ſage Gott

r c aurt 2 L vwnrl do r donroß 12er goldenen Uhr feſt auf das lautvpochende Herz gepreßt als
wolle ſie dort ein todtes Vögelchen wieder zum Leben er
wecken

Arme kleine Anny

Z Kapitel
Am nächſten Morgen gegen acht Uhr fährt der Zug

die weite Bahnhofshalle von Edinburg ein Vom Portier er
fährt Ralph daß Villa Tusculum etwa eine Meile von der
Stadt entfernt liegt

Soll er einen Wagen nehmen und ſogleich nach Villa
Tusculum fahren Vielleicht ſtehen die Damen dort ſpät auf
und er ſtört ſo frühl Alte Damen ſind oft wunderlich

Er giebt ſein Gepäck in einem Hotel ab ſtärkt ſich durch
ein kräftiges Frühſtück und begiebt ſich dann zu Fuß auf
den Weg nach ſeinem Beſtimmungsort

Feſter zieht er den dunkelbraunen Reiſemantel über den
Schultern zuſammen Jhn fröſtelt Die Luft iſt feuchtkalt
Schwere Wolken hängen am bleiernen Himmel und über den
Ganzen ſchwebt ein leichter Nebel

Nebel als ich Sir Walther s Empfehlungsſchreiben in
Empfang nahm Nebel als ich Anny Lebe wohl ſagte Nebe
bei meiner Ankunft in Edinburg Soll das eine V orbedentung

ſein murmelt er verſtimmt mit großen Schritten die Landſtraße hinaufeilend die gen Villa Tusculum führt

Nachdenklich ſchreitet er weiter beinahe eine Stunde lang
bis er plötzlich vor einem eiſernen Thor ſteht Durch das

verroſtete Gitter iſt nichts zu erblicken als die ungewiſſen Umriſſe einiger Bäume Von einem Hauſe keine Spur

An der einen Seite des Thores befindet ſich eine Glocke
Nervös zieht Ralph an derſelben Ein heiſerer unangenehmer
Ton durchgellt die Luftm

Dann alles wieder ſtill

ſtäbe hindurch
Ja mein Herr
Jſt Fräulein Arn
Ja mein Herr
Jch möchte ſie ſpre chen Hier meine Karte

d t

44

ld zu Hauſe

Die Alte öffnet das Thor und bedeutet dem jungen Mann
ihr zu folgen

Der Nebel iſt ſo dick daß Ralph s Hut wiederholt an
herabhängenden Baumzvweigen hängen bleibtEnd dich e rblickt Ralph vor ſich eine dunkle Wand gleich
darauf unterſcheidet er eine breite in den Garten fü gende

Steintre ppe

VI 14 d e DZturfonr v MDie Alte klimmt die feuchten Stufen hinan Ra ne folgt ihr

2 J 8 9 o nSchon nach wenig Augenblicken ſteht er in einer geräumigen
Spohr dar öärntor V v Iangenehm vulchit armten dorhalle

Bi 9 v p m S 9 in wo C r M d FSerrin z chBDitte treten Die ein mein Perr Meine Herrin iſt noc

95 von J nbeſchäft igt ich werd S 4 er ſobald 1 moql melden

Da r M Tr 57 JDamit öffnet die Alte eine Thür und iſt gleich darauf
8verſchwu nde n

Ralph tritt ein
unenhliAugenbli ckJn erſten unterſcheidet er gar nichts Ein

dämmeriges Halbdunkel erfüllt den ganzen Raum Nur an der
einen Längsſeite kniſtert luſ Feuer im Kamin

Langſam nähert Ralph ſich demſelben um ſich die Hände
zu wärmen Dann blickt er ſich um

ie Vorhänge der beiden großen
laſſen doch beginnt er bei dem flackernden Schein es Feuers

e Gegenſtände um ſid her zu erkennen Augenſcheinlich beindet er ſich in t Empfangs

t wolled elli elnes

9 Fenſter ſind herunterge

J uluxurios a usgeſt u teten

J her X a non Tonſker a ſoll r oino zJn der Nähe des einen Fenſters erblickt er eine Chaiſelongue

n v tag R VJ eigen geformte es C ſct hen
h TWalph tritt näher um das Tiſchchen beſſer zu ſehen



Seite Mittwodd
meinen miniſteriellen Entſchließungen und in meinem Verkehr mit dem
Reichstage und ſeinen Mitgliedern laſſen deren ich zur Uebernahme der
verfaſſungsmäßigen Verantwortlichkeit für meine amtliche Thätigkeit be
darf Aber auch wenn es thunlich wäre unſere auswärtige Politik un
abhängig von der inneren und die äußere Reichspolitik ſo unabhängig
von der preußiſchen zu betreiben wie es der Fall ſein würde wenn der
Reichskanzler der preußiſchen Politik ebenſo unbetheiligt gegenüberſtände
wie der bayeriſchen oder ſächſiſchen und an der Herſtellung des preußiſchen
Votums im Bundesrathe dem Reichstage gegenüber keinen Theil hätte
ſo würde ich doch nach den jüngſten Entſcheidungen Eurer Majeſtät über
die Richtung unſerer auswärtigen Politik wie ſie in dem Allerhöchſten
Handſchreiben zuſammengefaßt ſind mit dem Euere Majeſtät die Berichte

des Konſuls in geſtern begleiteten in der Unmöglichkeit ſein die
Ausführung der darin vorgeſchriebenen Anordnungen bezüglich der aus
wärtigen Politik zu übernehmen Jch würde damit alle für das Deutſche
Reich wichtigen Erfolge in Frage ſtellen welche unſere auswärtige Politik
ſeit Jahrzehnten im Sinne der beiden hochſeligen Vorgänger Euerer
Majeſtät in unſeren Beziehungen zu unter ungünſtigen Verhält
niſſen erlangt hat und deren über Erwarten große Bedeutung mir
nach ſeiner Rückkehr aus P beſtätigt hat

Es iſt mir bei meiner Anhänglichkeit an den Dienſt des Königlichen
Hauſes und an Euere Majeſtät und bei der langjährigen Einlebung in
Verhältniſſe welche ich bisher für dauernd gehalten hatte ſehr ſchmerzlich
aus der gewohnten Beziehung zu Allerhöchſtdenſelben und zu der Geſammt
politik des Reichs und Preußens auszuſcheiden aber nach gewiſſenhafter
Erwägung der Allerhöchſten Jntentionen zu deren Ausführung ich bereit
ſein müßte wenn ich im Dienſt bliebe kann ich nicht anders als Euere
Majeſtät allerunterthänigſt bitten mich aus dem Amte des Reichskanzlers

des Miniſterpräſidenten und des Preußiſchen Miniſters der auswärtigen
Angelegenheiten in Gnade und mit der geſetzlichen Penſion entlaſſen zu
wollen Nach meinen Eindrücken in den letzten Wochen und nach den
Eröffnungen die ich geſtern den Mittheilungen aus Euerer Majeſtät
Civil und Militärkabinett entnommen habe darf ich in Ehrfurcht an
nehmen daß ich mit dieſem meinem Entlaſſungsgeſuch den Wünſchen
Eurer Majeſtät entgegenkomme urd alſo auf eine huldreiche Bewilligung

mit Sicherheit rechnen darf Jch würde die Bitte um Entlaſſung aus
meinen Aemtern ſchon vor Jahr und Tag Euerer Majeſtät unterbreitet
haben wenn ich nicht den Eindruck gehabt hätte daß es Euerer Majeſtät
erwünſcht wäre die Erfahrungen und die Fähigkeiten eines treuen Dieners
Jhrer Vorfahren zu benutzen Nachdem ich ſicher bin daß Euere Majeſtät

derſelben nicht bedürfen darf ich aus dem politiſchen Leben zurücktreten

ohne zu befürchten daß mein Entſchluß von her öffentlichen Meinung

als unzeitig verurtheilt wird

Unterſchrift Bismarck s aus den letzten Jahren

Jm Pariſer Matin veröffentlicht Henry des Hour perſönliche
Erinnerungen an Bismarck darunter folgende Darſtellung von
Bismarck s Demiſſion die Houx aus dem Munde des Kanzlers ſelbſt
erfuhr aber bei deſſen Lebzeiten nicht publiziren wollte Danach erzählte

Bismarck dem ihn beſuchenden Franzoſen er habe ſich keineswegs der
internationalen Sozial Konferenz widerſetzt weil er geglaubt habe daß die
Repräſentanten der Staaten die Jlluſionen eines verſchwommenen Sozialis
mus zerſtören würden die damals den Kaiſer befangen hielten Eher im
Gegentheil Dieſe Delegirten waren bewundernswerthe Diplomaten ſehr
feine Höflinge Anſtatt den Kaiſer zur Wirklichkeit zurückzuführen und
der ſozialen Frage die nöthige Begrenzung zu ziehen beeiferten ſie ſich
nur ihrem kaiſerlichen Gaſtgeber zu ſchmeicheln ſeine Träumerei zu er
muthigen Hätten Sie nur geſehen mit welcher Geſchicklichkeit Jhr Lands
mann Jules Simon das Weihrauchsfaß ſchwang Jch war entzückt davon
der Kaiſer auch doch wir waren im Begriff uns in den Steppen der
ſchlimmſten Utopien zu verlieren Jch machte eine ſolche Bemerkung ſie
wurde ſchlecht aufgenommen Jch hatte wiederholt Veranlaſſung gehabt
meine Demiſſion anzubieten ich nahm ſie immer auf inſtändige Bitten
zurück An dieſem Tage antwortete der Kaiſer mir nur durch eine un
geduldige Handbewegung Jch kehrte in das Kanzlerpalais zurück erledigte

die Geſchäfte wie üblich und ſchickte Berichte an meinen Herrn Zwei
Tage ſpäter erhielt ich im Palais der Wilhelmſtraße den Beſuch des
Sekretärs des Kaiſers er ſagte mir Der Kaiſer iſt erſtaunt die an
gekündigte Demiſſion noch nicht erhalten zu haben er fragt ob Sie
darauf beharren Jch antwortete ich würde meinem Souverän ſchreiben
Am Morgen darauf kam der kaiſerliche Abgeſandte zurück und ſagte
Majeſtät vefürchtet Jhr Brief mit der Demiſſion habe ſich verirrt Um
alle Zweifel zu zerſtreuen beauftragt mich Majeſtät Jhnen zu ſagen daß
Ihr Geſuch um Dienſtentlaſſung günſtig aufgenommen werden wird
Alles war aus man gab mir den Titel eines Herzogs von Lauenburg
zweifellos damit er mir als Jnkognito für die Reiſe diene

Doch was iſt das Ruht dort auf der Chaiſelongue
nicht eine Geſtalt ſtill unbeweglich Ralph wendet ſein
Geſicht wieder dem Kamin zu Er mag die augenſcheinlich
Schlafende nicht belauſchen

Einige Minuten vergehen Ralph dünken ſie ebenſo viele
Stunden Wieder blickt er nach der Chaiſelongue

Seine Augen haben ſich inzwiſchen an das dämmerige
et gewöhnt Jetzt unterſcheidet er ganz deutlich eine
chlanke Mädchenfigur in mattblauem Kleide

Er hält den Athem an und lauſcht
Jhm wird unbehaglich

machen Vergebens
Ein eigenthümlicher Schlaf murmelt er

Fräulein Arnold erſt käwe
Wieder verſucht er ine Aufmerkſamkeit dem Feuer zuzu

wenden Es will ihm nicht gelingen
Unſinn ſchilt er ſich ärgerlich Jch benehme mich wie

ein Schulbube Das ſchlafende Kind iſt natürlich meine zu
künftige Schülerin Wie mag die Kleine ausſehen

Er nähert ſich dem Fenſter und zieht behutſam den Vorhang
zurück

Dämmeriges Tageslicht fällt auf ein geiſterbleiches in
ſeiner Starre völlig lebloſes Mädchenantlitz

Mein Gott ſie iſt todt ſchreit Ralph auf indem er
entſetzt zurückweicht

Da ſpringt das Mädchen leichtfüßig vom Sopha empor
Mit großen verwunderten Augen blickt ſie auf den fremden
Mann

Verzeihung ſtammelt dieſer verwirrt
Fortſetzung ſolgt

n t alles ſtillEr huſtet um ſich bemerkbar zu

Wenn nur

Telegramm des Kaiſers
Das Beileid Telegramm des Kaiſers an den Fürſten

Herbert Bismarck bekanntlich iſt ſ Zt die Fürſtenwürde dem Reichs
kanzler als in deſſen Familie erblich verliehen worden ſo daß dieſelbe jetzt

an den älteſten Sohn des Verblichenen überging hat folgenden
Wortlaut

In tiefer Trauer theilnehmend an dem Schmerz der Sie Alle um
den theuren großen Todten erfaßt beklage Jch den Verluſt von Deutſch

lands großem Sohne deſſen treue Mitarbeit an dem Werke der
Wiedervereinigung unſeres Vaterlandes ihm die Freundſchaft Meines in

Gott ruhenden Großvaters des Großen Kaiſers Majeſtät für s
Leben erwarb und den unauslöſchlichen Dank des ganzen deutſchen
Volkes für alle Zeiten Jch werde ſeiner Hülle in Berlin im Dom
an der Seite Meiner Vorfahren die letzte Stätte bereiten

Wilhelm I R
Traueranordunngen

Der Kaiſer hat geſtern telegraphiſchen Befehl an das Reichsamt des

Innern gelangen laſſen alle Vorbereitungen zu einer großen Trauer
feier auf dem Königsplatz in Berlin zu treffen
welchem ſie ſtattfinden wird hat er noch nicht feſtgeſetzt Auf dem Mittel
platz der Auffahrt des Reichstags Gebäudes wird ein großer Katafalk her
gerichtet werden Es werden zu der Feierlichkeit zahlloſe Einladungen an
alle deutſchen Regierungen und hervorragenden Perſönlichkeiten erfolgen
Ferner hat der Kaiſer befohlen daß auch die Königlichen Schlöſſer halb

maſt zu flaggen haben Es wehten daher geſtern vom Schloſſe die
deutſche Kaiſer die preußiſche Königs und die brandenburgiſche Kur
fürſten Standarte Auf dem Palais Kaiſer Wilhelms I war die Fahn
des Königlichen Hauſes auf allen Prinzlichen Palais deren Standarten
gehißt Auf kaiſerlichen Befehl haben alle Amtsgebäude ſo lange Halb
maſt zu flaggen bis die Beiſetzung der Leiche des Fürſten Bismarck er
folgt iſt Nach der Rückkehr des Oberhofmarſchalls Grafen Eulenburg
aus Friedrichsruh wird man erſt an eine ſpezielle Ausarbeitung des Pro
gramms für alle Trauerfeierlichkeiten gehen können Geſtern Vormittag
trat das Staatsminiſterium unter dem Vorſitz des Fürſten Hohenlohe aus
Anlaß des Todes des Fürſten Bismarck zuſammen Der Reichskanzler
Fürſt zu Hohenlohe reiſte geſtern Nachmittag mittels Extrazuges nach
Friedrichsruh ab um im Namen des Staats miniſteriums die Theilnahme
an der Trauer um den Heimgang des Fürſten Bismarck deſſen Familie
gegenüber auszudrücken und einen Kranz am Sterbelager des Verewigten
niederzulegen Der Kaiſer ordnete eine zehntägige Hoftrauer und
eine achttägige Trauer für die Armee an

Kundgebung im Reichs Anzeiger
Der Reichs Anzeiger ſchreibt in ſeiner Montags Nummer die gleich

falls mit Trauerrand verſehen iſt über das Ableben des Alt Reichskanzlers
Das Vaterland hat ſeinen größten Sohn verloren Zehn Jahre nach

dem Ableben des großen Kaiſers iſt ſein großer Kanzler ihm in den Tod
gefolgt Ein gnädiges Geſchick hatte uns mit den Anblick vertraut ge
macht die Begründer des neuen Reiches in ungebrochener Kraft bis an
die letzten Grenzen des Lebens unter uns wandeln zu ſehen Kaiſer Wil
helm und Moltke ſind als Neunziger von uns geſchieden es ſollte dem
deutſchen Volke nicht beſchieden ſein den Letzten aus großer Zeit gleich
lange zu beſitzen das Heldenzeitalter unſerer neueſten Geſchichte iſt zur
Rüſte gegangen noch vor dem Ablauf des alten Jahrhunderts Ueber
50 Jahre hat Fürſt Bismarck dem öffentlichen Leben der Nation angehört

faſt 30 Jahre hindurch hat er an der Spitze der preußiſchen Staats
regierung dann der deutſchen Reichsregierung geſtanden Preußen

Deutſchland Europa weiſen die unvergängliche Spur von ſeinen Erden
tagen auf ein auserleſenes Werkzeug der Vorſehung hat er die Welt
verwandelt die er jetzt verließ Wenn der Satz wahr iſt daß die
Staaten erhalten werden durch den Geiſt und die Kraft darin ſie ge
gründet wurden ſo wird der Name Bismarck uns ein Wahrzeichen
und eine Verkündung bleiben für alle Zeiten

Aus Friedrichörnh
Bismarck s Leiche iſt wie ſchon gemeldet von Schweninger ein

balſamirt aber auf Wunſch der Familie nicht ſezirt worden Wenn auch
endgiltige Dispoſitionen über die Beerdigung noch nicht getroffen ſind
ſo geht doch aus mancherles Beobachtungen hervor daß die Familie für
große pomphafte Beiſetzungsfeierlichkeiten wie ſie von anderer Seite ge
wünſcht und für angezeigt gehalten werden nicht das gleiche Jntereſſe
hat ſondern eine einfache Feier vorzieht Es wird wahrſcheinlich ſchon in
den nächſten Tagen im engen Familienkreiſe eine Leichenfeier und eine
vorläufige Beiſetzung ſtattfinden da für die endgiltige Beiſetzung erſt das
für Bismarck und ſeine Gattin beſtimmte Mauſoleum auf dem im
Angeſicht des Friedrichsruher Wohnhauſes gelegenen Hügel fertiggeſtellt
werden muß Der Bau des Mauſoleums ſoll nach Möglichkeit gefördert
werden ſo daß die definitive Ueberführung der Leiche des Fürſten und
ſeiner Gemahlin etwa in ſechs Wochen zu erwarten iſt Um das
Sterbelager des Fürſten drängten ſich geſtern die dem Hauſe Naheſtehenden

welche in Friedrichsruh eingetroffen ſind Das Ausſehen des großen
Todten iſt jetzt erſchütternd das Geſicht iſt noch mehr eingefallen das
Kinn tief nach abwärts geſunken in der Hand hält der Fürſt eine weiße
Roſe Roſen und Blätter ſind auf der Bettdecke verſtreut die Wände ſind
bereits ſchwarz verhängt nur die Arbeitslampe auf dem Tiſche tritt deutlich

in die Erſcheinung Das geſammte Bild wirkt durch ſeine Einfachheit
tief ergreifend

Das Teſtament des Fürſten
Die Teſtamentseröffnung wird keinerlei Ueberraſchungen bringen

da der Fürſt mit ſeinen Kindern ſeit vielen Jahren die Vertheilung ſeiner
Hinterlaſſenſchaft vereinbart hatte Friedrichsruh fällt mit dem Fürſtentitel
dem Grafen Herbert zu Bismarcks Baarvermögen welches theilweiſe bei
der Bank von England theilweiſe bei Bleichröder deponirt iſt überſteigt
die bisherigen Schätzungen um Millionen Eine Million Werth reprä
ſentiren die bei den Hofjuweliers Gebrüder Friedländer deponirten Orden
Brillanten Goldſachen und Ehrengeſchenke Ein großer Theil des Baar
vermögens iſt den Söhnen des Grafen Rantzau die der Fürſt zärtlich
liebte zugedacht

Die Todesurſache
Ueber die unmittelbare Urſache welche die Kataſtrophe herbeiführte

läßt ſich nach den bis jetzt vorliegenden Nachrichten nur eine Vermuthung

äußern Dieſe würde dahin gehen daß es ſich um einen ſogenannten
Gehirnſchlag d h um einen in Folge einer plötzlichen Berſtung eines
Blutgefäßes eingetretenen Bluterguß in das Gehirn gehandelt haben
dürfte Darauf weiſen die Mittheilungen hin welche von einer tiefen Be
nommenheit des Fürſten Bismarck während der letzten Stunden ſeines

Lebens ſprechen Derartige Blutaustritte in die Gehirnmaſſe pflegen im
Greiſenalter wie allgemein bekannt ſehr häufig vorzukommen und je nach
dem Orte an welchen hin der Bluterguß ins Gehirn erfolgt entweder
den Tod unmittelbar herbeizuführen oder die mannigfachſten Lähmungs
erſcheinungen hervorzurufen Da es nämlich zu den Begleiterſcheinungen
des Greiſenalters gehört daß die Gefäßwandungen in ihren Gewebs
beſtandtheilen eine Veränderung erfahren ſo iſt es leicht begreiflich daß
dieſe entarteten degenerirten Gefäße aus ganz unbedeutenden Urſachen
reißen Dieſer Riß der Gefäße und der hierdurch herbeigeführte Bluterguß
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in die Gehirnmaſſe hinein wird gemeinhin Schlaganfall oder Schlag
fluß genannt

Die Grabſchrift Bismarcks
Eine hochintereſſante Mittheilung wird aus Friedrichsruh gemacht Die

Kaiſerliche Antwort auf das den Tod Bismarcks anzeigende Telegramm
des Geheimraths Schweninger enthielt außer den Beileidsbezeugungen den
Satz Jch wünſche Meinen großen Todten im Dom zu Berlin
beigeſetzt zu ſehen Hierauf erwiderte Fürſt Herbert wie bereits er
wähnt telegraphiſch daß dieſem Wunſche des Kaiſers die eigenen letzt
willigen Verfügungen des Verſtorbenen entgegenſtänden Jn der That hat
der heimgegangene Fürſt bereits im Juni 1896 nicht nur den Wunſch

ausgeſprochen in Friedrichsruh auf dem Waldhügel gegenüber dem
Parkthor begraben zu werden ſondern ſogar die Schriftart beſtimmt
in welcher die Grabſchrift gehalten ſein ſollte Die Grabſchrift ſelbſt
ſoll ſo verfügt der verſtorbene Fürſt lauten Fürſt von Bismarck
geboren 1 April 1815 geſtorben am ein treuer
deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms des Erſten

Die ausländiſche Prefſſe
Bezüglich der Aeußerungen der ausländiſchen Preſſe zum Heim

gang Bismarcks theilen wir im Anſchluß an die geſtern verzeichneten Er
örterungen Folgendes mit Die anſtändigen Pariſer Blätter beleuchteten
das große Ereigniß von dem Geſichtspunkt aus Bismarck gehörte der
Vergangenheit an mit dem Tage ſeines Rücktritts ſein Tod ſei jetzt nur
noch der Anlaß zu einer großen nationalen Trauer für das deutſche Volk
Figaro Temps Débats Liberté beſprechen Bismarcks hiſtoriſche

Bedeutung in würdigem hier und da wohlwollendem Tone Figars
vergleicht Bismarck mit Richelien und Mazarin weder England noch
Oeſterreich und Spanien könnten einen ſtaatsmänniſchen Namen demjenigen

Bismarcks an die Seite ſtellen Der Temps behandelt Bismarcks geniales
Wirken und beklagt das große Unglück 1870 welches zwei zum wohl
thätigen Wirken für die Menſchheit auserſehene Nationen in einen feind
lichen Gegenſatz drängte Die Schuld daran treffe außer Napoleons ver
brecheriſcher Unfähigkeit und Bismarcks Skrupelloſigkeit auch jene Franzoſen
die den edlen Gedanken der deutſchen Einheit nicht verſtanden und deſſen
friedliche Verwirklichung nicht zulaſſen wollten Der Temps tröſtet ſich
mit der Nemeſis des Sozialismus die Bismarcks Werk zur Revanche
für Frankreich bedrohe Jn den Nekrologen ſpielt natürlich die ſo
genannte Fälſchung der Emſer Depeſche eine hervorragende Rolle
Whiſt im Figaro ſagt daß man ſeit Bismarck ſelbſt dieſe
Geſchichte als wahr bezeichnet nicht mehr Napoleon für den
Krieg verantwortlich machen könne Whiſt ſchließt mit den Worten Für
alle meine Zeitgenoſſen wird er trotz der Aureole die ſeinen Namen um

giebt der nationalen Verwünſchung geweiht bleiben Das Journal
führt aus Bismarck habe ſtets für den Augenblick gearbeitet Durch die
Annexion von ElſaßLothringen habe er einen ſchweren politiſchen Fehler
begangen Die Nationalitätenbewegung in Oeſterreich habe er nicht vor
hergeſehen Hektor Depaſſe im Echo de Paris findet gleichfalls daß
Bismarck trotz ſeines Genies Deutſchland nur ungelöſte Probleme
hinterlaſſen habe Er habe Europa in Barbarei und Waffenfrohndienſt
zurückgeſtoßen Deutſchland werde nur leben wenn es aus ſeinem
Organismus die Bismarck ſchen Uebel austreibe Der Radical ſagt
Sein unheilvolles Werk hat den Fortſchritt zurückgeworfen und hat den

bewaffneten Frieden zur Folge der Europa Hunderte von Milliarden
gekoſtet hat Der Rappel meint Der Mann der gefälſchten Emſer
Depeſche bleibt für uns todt oder lebend der Repräſentant des Verbrechens
und das Symbol der Rechtsverletzung der Typus des Feindes

Jn Petersburg hat die Nachricht vom Tode Bismarcks beſonders die
deutſche Kolonie die ohne Ausnahme den Fürſten glühend verehrte tief
erſchüttert Jn den ruſſiſchen Kreiſen machte die unerwartete Kunde einen

tiefen Eindruck Jn den Beſprechungen der Blätter wird ausnahmslos
die ungeheure Genialität und Größe des Dahingegangenen anerkannt

Die Nowoje Wremja nennt ihn einen wahrhaft großen Mann den
genialſten Diplomaten aller Zeiten deſſen Name nie aus der Geſchichte
verſchwinden werde Deutſchland habe in Bismarck einen Theil ſeines
Selbſt verloren Uneingeſchränkte Be underung und Verehrung zollt die
deutſche Petersburger Zeitung dem Fürſten Bismarck als Politiker und
Menſchen nennt ihn den größten Deutſchen und betont ſein Beſtreben
gute Beziehungen zum ruſſiſchen Nachbarn zu unterhalten

Alle Londoner Blätter widmen dem Andenken des Fürſten Bismarck
lange Artikel mit ausführlichen Biographien Die Times ſagen ſeit
Napoleon geſtorben habe der Tod keine politiſche Perſönlichkeit von größerer

Bedeutung abgerufen als Bismarck Er ſei einer der wenigen Männer
geweſen von denen ſchon ihre Zeitgenoſſen vorausſagen konnten daß ihr
Werk dauernd ſein werde Daſſelbe beſtehe für das Menſchengeſchlecht als

das geeinte Deutſchland unter der Aegide des deutſchen Kaiſerthums
Der Standard führt aus Jn der Erinnerung der Menſchen erwachten
wieder die großen Ereigniſſe der jüngſten Geſchichte Der Charakter der
Genius und die Thaten Bismarcks ſeien ſo gewaltig daß ſie nicht allein
einen erhabenen ſondern auch einen dauernden Ehrenplatz ihm ſichern im
Tempel des Nachruhms Er habe das kaiſerliche Deutſchland geſchaffen

und würde ſelbſt ſein Werk in die Brüche gehen ſein erſtaunliches Genie
und ſeine Schöpferkraft müßten dennoch ewig und unerſchüttert bleiben
Der Standard fügt hinzu die Tripelallianz die der letzte diploma
tiſche Erfolg des Fürſten geweſen ſei überlebe ſeinen Schöpfer und ſei der
meiſterhafte Zug geweſen dem Europa die Thatſache danke daß der
Frieden für lange Jahre erhalten worden ſei trotz der Störungen die
ihm gedroht hätten

Die römiſche Tribuna druckt folgendes ihm aus Neapel zuge
gangenes Telegramm Crispis eine Lobrede auf Bismarck ab Mit
dem Tode Otto von Bismarcks verſchwindet eine große Geſtalt aus der
Welt Weil er ein Feind der Heuchelei und ein aufrichtiger Freund war
erfand man über ihn ſeltſame Legenden die ihn als hart gewaltſam und
herausfordernd ſchilderten Nichts iſt falſcher Der Krieg von 1870 wurde
von Frankreich gewollt und erklärt Durch weiſe Vorbereitungen ſeit 1815
begünſtigt ſiegte Preußen gegen Aller Erwartung Seitdem war Bis
marck immer für den Frieden und um des Friedens willen war er ein
Freund der republikaniſchen Staatsform und ein Gegner der monarchiſtiſchen
Reſtauration in Frankreich Jn den 28 Jahren ſeiner Amtsthätigkeit gab
er Beweiſe von ſeiner großen Redlichkeit Er beklagte ſich über das
italieniſche Miniſterium wegen deſſen Benehmens im Kriege von 1866
Aber in den vier Jahren während deren ich an der Spitze der Regierung
ſtand von 1887 bis 1890 erfuhr ich was ſeine Autorität in Europa
bedeutete und wie werthvoll ſeine Freundſchaft für uns war Deutſchland
das ihm alles ſchuldet hat ihn auch als Privatmann mit Ehrfurcht um
geben wie England Gladſtone Europa verliert in kurzer Zeit zwai
Gigunten der Politik zwei Männer von Herz zwei mächtige Geiſter

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 1 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer wird heute
Abend um 10 Uhr in Kiel von ſeiner Gemahlin die von Kaſſel dorthin
gereiſt iſt erwartet Beide Majeſtäten e die Reiſe zu den Hochzeitz
feierlichkeiten nach Koburg aufgegeben nimmt an daß ſich morgey
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Nr 179 Mirtwoch
Vormittag das Kaiſerpaar über Friedrichsruh nach dem Neuen Palais bei
Potsdam begeben wird

Zur Lippiſchen Frage ſchreibt der Detmolder Staatsminiſter
v Mietſitſcheck dem Graudenzer Geſell mit Bezug auf einen Artikel
dieſes Blattes Der Thatbeſtand iſt nur inſofern nicht ganz richtig als
es ſich nicht um den Erlaß eines neuen BVefehls ſondern die plötzliche
Aufhebung eines geltenden Befehls handelt Der Befehl des
Graf Regenten hat von der Regentſchaftsübernahme bis Juni ds Js ge
golten als der Kommandirende in Münſter dieſen Befehl den ſein Vör
gänger gut b plötzlich aufhob und die honneurs eines Tages
wegblieben Dies Verfahren nicht die Sache ſelbſt war der Zweck einer
Bitte des Regenten an Se Majeſtät Die Differenz iſt immerhin wichtig
für die Beurtheilung Es ſind nicht neue Rechte verlangt ſondern die
Entziehung bisher gewährter Gegenſtand der Vorſtellung

GGelegentlich der Wanderverſammlung der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft tagten in Berlin vor einigen Wochen
auch die Vorſtände der Deutſchen Land wirthſchaftlichen Bezugsvereinigung

zu welcher bekanntlich auch der Bund der Landwirthe gehört Das
bekannte Bundesmitglied Herr Dr Röſicke hat wie der Nat Ztg jetzt
nachträglich gemeldet wird bei dieſer Gelegenheit die Verſammelten auf
gefordert öffentlich das Verfahren des Bundes in der Thomasphos
phat Angelegenheit zu billigen und für korrekt zu erklären Aber
ſämmtliche übrigen Redner es waren ihrer acht ſprachen ſich ganz ent
ſchieden dagegen aus und die Entrüſtung über dieſe Zumuthung war
allgemein Der Zuſammentritt des Ausſchuſſes des Bundes der Land
wirthe iſt auf den 8 Auguſt feſtgeſetzt Jn dieſer Sitzung wird die Wahl
des Nachfolgers Bertholds v Ploetz ſtattfinden

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Der erſte Abſchnitt der Friedensverhandlungen iſt abgeſchloſſen

Herr Cambon der franzöſiſche Botſchafter in Waſhington befindet ſich im
Beſitz der Friedensbedingungen Amerikas Am Sonnabend fand im
Weißen Hauſe eine dreiſtündige Beſprechung Cambons mit dem Prä
identen MeKinley und dem Staatsſekretär Day ſtatt die von größter
Lichtigkeit war da die Beſtimmung einer vorläufigen Grundlage für den
rieden erzielt wurde die nur noch der Zuſtimmung Spaniens bedarf
z wurde betreffs der Philippinenfrage beſchloſſen dieſe ſolle offen

bleiben und ſpäter durch eine ſpaniſch amerikaniſche Kommiſſion geregelt
werden Jnzwiſchen ſollen die Vereinigten Staaten die Jurisdiktion über
Manila und nächſte Umgebung ausüben Betreffs der übrigen in die
vorläufigen Grundzüge der Friedensverhandlungen einbezogenen Fragen
wurden folgende Bedingungen durch das Kabinett endgiltig feſtgeſetzt1 e Abtretung ger ſpaniſchen Jnſeln Weſtindiens mit Ausnahme

avon Cu 2 Aufgabe der Oberhoheit Spaniens auf Cuba die Ver
einigten Staaten üben die Kontrole über die Jnſel aus bis
eine dauerhafte Regierung eingerichtet iſt 3 Abtretung einer
Ladroneninſel als Kohlenſtation und vielleicht auch einer zweiten
Kohlenſtation auf den Karolineninſeln 4 die Vereinigten Staaten
lehnen die Uebernahme der Staatsſchuld Cubas und Portoricos ab
5 die Vereinigten Staaten werden keine Kriegsentſchädigung verlangen
6 eine ſpaniſch amerikaniſche Kommiſſion ſoll beauftragt werden die
Friedensbedingungen vollſtändig feſtzuſetzen unter der Bedingung jedoch
daß ſämmtliche ſpaniſchen Truppen unverzüglich Cuba und Portorico
räumen Die Vereinigten Staaten werden ſpäterhin ſich darüber ent
ſcheiden welche von den Ladronen Jnſeln ſie annektiren wollen Die Ant
wort auf die ſpaniſche Note theilt Spanien formell mit daß über die
Bedingungen welche die Aufgabe der Oberhoheit Spaniens in Weſtindien
und Wahl einer Ladronen Jnſel betreffen eine weitere Erörterung nicht
mehr ſtattfinden kann Eine bindende Zuſage darüber abzugeben was
von den Vereinigten Staaten in Betreff Cubas geſchehen wird vermeidet
Amerika

Nach der Londoner Central News in Newyork empfing der hieſige
Carliſtenagent Cortina ein Schreiben Don Carlos das beſagt alles
ſei bereit für die ſofortige Erhebung ſeiner Anhänger Er baue auf
den Beiſtand eines größeren Theiles der Armee auf der Halbinſel und
in den Kolonien Cortina erklärt ſobald der Friede geſchloſſen worden
ſei werde Don Carlos von ſeinen Anhängern als König ausgerufen
werden

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 2 Auguſt
Von der Univerſität Der heimgegangene Altreichskanzler Fürſt

Bismarck war nicht nur Ehrenbürger der Stadt Halle ſondern auch
Ehrendoktor der philoſophiſchen Fakultät unſerer Univerſität Der aka
demiſche Senat und die Studentenſchaft haben deshalb bereits wegen der
Betheiligung der Univerſität an dem Begräbniſſe des großen Todten Be
ſchlüſſe gefaßt die allerdings zunächſt ſo lange vorläufige ſein müſſen
bis über die Begräbnißfeierlichkeiten ſelbſt Beſtimmungen getroffen worden
ſind Nach dieſen vorläufigen Beſchlüſſen ſollen der Rektor der Univerſität
Profeſſor Dr Kautzſch und der Dekan der philoſophiſchen Fakultät Ge
heimrath Profeſſor Dr Dittenberger ſowie ferner 11 Vertreter der
Studentenſchaft an den Begräbnißfeierlichkeiten theilnehmen Unter den
Vertretern der Studentenſchaft befinden ſich zwei welche in einer geſtern
abgehaltenen Verſammlung derjenigen Studenten gewählt wurden die
keiner Korporation angehören

Walhallatheater Die Sommerferien ſind zu Ende das Wal
hallatheater hat ſeine Pforten wieder geöffnet Auf die nach Tauſenden
zählenden Freunde unſerer beliebten Spezialitätenbühne übt dieſe Thatſache
eine freudige Wirkung aus Gewohnt dort Zerſtreuung und Erheiterung
nach des Tages Laſt und Mühen zu finden und einige angenehme Stunden
zu verleben pilgern jetzt wieder große Schaaren dahin und füllen
das Theater bis auf den letzten Platz Man durfte im Voraus
überzeugt ſein daß dieſer erſte Spielplan im neuen Spielabſchnitte ein
beſonders gewählter ſein werde und an Mannigfaltigkeit und Gediegenheit
nichts zu wünſchen übrig laſſen würde Nach dieſer Richtung hin ſind
auch hochgeſpannte Erwartungen erfüllt worden Es iſt ſchwer zu ſagen
wem von den darſtellenden Künſtlern die Palme gebührt ein Jeder bot
ſein Beſtes und trug nach Kräften zu dem gelungenen Geſammteindruck
des Abends bei Als Komiker ſtellte ſich der von früher her in gutem
Andenken ſtehende Herr Jean Bayver vor der auch diesmal durch ſeine
an feinem Humor ſo reichen Vorträge ſchnell wieder die Gunſt des
Publikums ſich errrang Eine würdige Partnerin fand er in Fräulein
Mirzl Kirchner einer ausgezeichneten Wiener Geſangs Soubrette die
beſonders durch ihr Liebeswerben einen großen Erfolg errang Weit
gebracht in der Kunſt die Stimmen unſerer gefiederten Sänger täuſchend
nachzuahmen hat es der Kunſtpfeifer Mr Hubertus der ſich in ſchmuckem
Jägerhabit präſentirte Auch Lebende Photographien ſind diesmal
wieder vertreten und werden von Madame Olinka vorgeführt als Fort
ſchritt auf dieſem Gebiete verdienen hier beſonders die farbigen Photo
graphien hervorgehoben zu werden Der Bauchredner Herr Heinrich Blank
ebenfalls ein alter Bekannter wußte durch ſeine Kunſt mit ſeinen auto

matiſchen Figuren wahre Lachſalven hervorzurufen während die Schweſtern
Dell Jand Verwandlungs und Spitzentänzerinnen durch ihre graziöſen
Bewegungen erfreuten Auch die Clowns Olivers und Freres Hoſte
wußten ſich durch gelungene Vorführungen den Beifall des Publikums in

hohem Grade zu erwerben eAuszeichnung Der König hat dem EiſenbahnVorarbeiter Auguſt
Kühn hierſelbſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen

Patente Herrn O Seyffert hierſelbſt iſt ein Patent auf eine
Antriebvorrichtung für Fahrräder mit Umlaufgetriebe und durch die Hinter
nabe geführter Tretkurbelachſe ertheilt worden Herr R Fölſche hier
ſelbſt erhielt ein Patent auf ein Verfahren und eine Vorrichtung zum Aus

kryſtalliſiren von Nachproduktfüllmaſſen
Concert Die Regiments Kapelle des 2 Garde Regiments zu Fuß

giebt Montag den 8 d Mts hierſelbſt zwei Concerte und zwar Nach
mittags 31 Uhr in der Saalſchloß Brauerei und Abends 8 Uhr im
Prinz Carl Der Kapelle geht ein vorzüglicher Ruf voraus und ſteht

daher allen Freunden einer guten Militärmuſik ein beſonderer muſikaliſcher

Genuß in Ausſicht ßDer Naturheilverein beendet morgen in ſeinem Vereinslokal
Hotel zum Kronprinz ſeinen diesjährigen Samariterkurſus

Preußiſcher Beamtenverein Das auf nächſten Sonnabend
angeſetzte Sommerfeſt wird mit Rückſicht auf das erfolgte Ableben des
Altreichskanzlers Fürſten Bismarck an dieſem Tage nicht abgehalten
vielmehr auf einen ſpäter noch feſtzuſetzenden Termin verlegt

Sonderzug von Leipzig nach Wien Am 16 Auguſt ds Js
wird von Leipzi er Bahnhof Nachmittags 2 Uhr 40 Min ein
Sonderzug na ien abgelaſſen welcher dort am 17 Auguſt Vorinage 9 Uhr 25 Min antrig Zu dieſem Sonderzuge werden in

General An
r Rückfahrtkarten mit 30tägiger Gültigkeit zum Preiſe von 38,80 Mk

r i Klaſſe und 19,80 Mk für III Klaſſe ausgegeben
Ahlwardt in Halle Geſtern Abend ſand in den Kaiſerſälen

eine von der deutſchſozialen Reformpartei einberufene Verſammlung ſtatt
zu welcher Herr Reichstagsabgeordneter Ahlwardt auf eine an ihn er
gangene Einladung erſchienen war Dieſelbe hatte einen ſehr ſtarken Zu
ſpruch ſelbſtverſtändlich aus allen Parteien gefunden Von den Beſuchern
ward ein Eintrittsgeld von 30 Pfennigen erhoben Nachdem der Leiter
der Verſammlung des Hinſcheidens des Altreichskanzlers gedacht und die
Anweſenden der Aufforderung das Andenken Bismarcks durch Erheben
von den Plätzen zu ehren Folge geleiſtet nahm Herr Ahlwardt das Wort
zu ſeinem Vortrage über den Untergang der deutſchen Nation
durch das Judenthum Jn der Einleitung bemerkte Redner
es würde ſicherlich falſch ſein angeſichts der erkalteten Leiche
des großen Kanzlers auf das jetzt näher einzugehen was der Heim
gegangene für unſer Vaterland gethan Bismard habe Deutſchland in
den Sattel gehoben ſodaß wir reiten können an uns ſei es nun darin
feſt ſitzen zu bleiben Der faſt zweiſtündige Vortrag befaßte ſich zunächſt
mit den Gründen welche zu den nicht erwarteten V ißerfolgen der anti
ſemitiſchen Partei bei den jüngſten Reichstagswahlen geführt ätten da
rauf ſuchte Herr Ahlwardt nachzuweiſen welche Schäden Wer die Aus
wüchſe des Judenthums dem deutſchen Volke bereits zugefügt worden und
welch traurige Zukunft demſelben drohe falls nicht bald Mittel und Wege
gefunden würden dem Unheil vorzubeugen Erklärlicherweiſe blieben die
Darlegungen des Referenten nicht ohne Widerſpruch im Allgemeinen jedoch
verlief die Verſammlung ohne bemerkenswerthe Störung

Waſſertrübung Morgen Mittwoch werden Arbeiten an dem
Waſſerrohrſtrange auf dem Markte vorgenommen weshalb von Abends
9 Uhr ab bis zum nächſten Morgen um 8 Uhr das Waſſer vom Markt
platz 1 bis gr Ulrichſtraße 2 abgeſperrt werden muß Hierbei läßt ſich
eine vorübergehende Trübung des Waſſers in der geſammten unteren Stadt
an dieſem und dem folgenden Tage nicht vermeiden

Beſtrafter Vorwitz Geſtern Abend ſpielte der Schulknabe
Würzbu rg von hier alter Markt 23 auf dem ſteinernen Geländer der
Eliſabethbrücke Plötzlich fiel derſelbe aus ſehr beträchtlicher Höhe herunter
und ſtürzte auf die Wieſen Der vorwitzige Knabe erlitt einen Bruch des
rechten Armes er wurde in die Wohnung ſeiner Eltern gebracht

Selbſtmord Heute Morgen 6 Uhr wurde das Dienſtmädchen
Martha Wilde bei Herrn Kaufmann Magdeburgerſtraße 53 in
Stellung im Keller erhängt aufgefunden Welche Ürſachen das Mädchen
zu v verhängnißvollen Schritte veranlaßten iſt noch nicht gekannt ge
worden

Zuſammenſtofz Heute Vormittag gegen 8 Uhr wollte der Ge
ſchirrführer Schmidt aus Diemitz in der Wuchererſtraße ſeinen
Laſtwagen umlenken Dabei ſtieß er mit dem in der Richtung
nach Wittekind fahrenden Motorwagen Nr 31 der elektriſchen
Stadtbahn derart zuſammen daß der Laſtwagen umgeworfen wurde Ein
Pferd deſſelben erlitt einige Abſchürfungen Menſchen wurden glücklicher
weiſe nicht verleßt Der Betrieb der Stadtbahn konnte nach kurzer Zeit
wieder aufgenommen werden

Aus der Amgebung
Zſcherben 2 Auguſt Auszeichnung Dem Bahnwärter a D

Andreas Braunß hierſelbſt ſowie dem Bahnwärter Friedrich Hilde
brandt zu Wartensleben bisher zu Oberröblingen iſt das Allgemeine
Ehrenzeichen verliehen

P Bitterfeld 1 Auguſt Nadmarder Der Keſſelſchmied R
von hier machte in der guten Ouelle die Bekanntſchaft eines netten
liebenswürdigen Fremden Daran ſchloß ſich eine kleine Bierreiſe die bis
in die frühen Morgenſtunden währte Beide entpuppten ſich dabei gegen
ſeitig als leidenſchaftliche Radler Am anderen Morgen kam der noble
Fremde zu R mit der ſehr ergebenen Bitte ihm ſein Rad auf einige
Minuten zu leihen da er in Stadt Hamburg ſeinen Schirm zurück
gelaſſen habe Vertrauensſelig gab ers hin Doch er lieh es einem Rad
marder

Bitterfeld 30 Juli Sittlichkeitsverbrechen Geſtern Vor
mittag verübte ein dem Arbeiterſtande angehörender verheiratheter Menſch
aus Bitterfeld Namens Bär ein Sittlichkeitsverbrechen an einem acht
jährigen Schulmädchen aus Holzweißig Der Unhold verſchleppte das in
unmittelbarer Nähe des Dorfes auf der Delitzſcherſtraße arglos ſpielende
Kind welches obendrein ſtottert in ein ſeitwärts liegendes Gebüſch um
hier ſeine ſcheußliche That zu vollbringen Auf Veranlaſſung der Mutter
des Mädchens wurde die ſofortige Verfolgung des Bär aufgenommen
wobei es dem Holzweißiger Amtsdiener gelang den brutalen Geſellen zu
verhaften und in das Bitterfelder Gerichtsgefängniß abzuführen

P Delitzſch 1 Auguſt Aufgehobene Kündigung Unfall
Die Firma Sonntag K Francke hat die an die Arbeiter ihrer
mechaniſchen Schuhfabrik erlaſſene Kündigung wieder zurückgenommen
da durch neue Verhandlungen ein Vergleich erzielt iſt Der Bau des
neuen Schulhauſes in der Chauſſeeſtraße iſt ſoweit gediehen daß das
Richten begonnen hat Leider ereignete ſich dabei ein ÜUnglücksfall indem

ein herabfallender Balken den Maurer Lange auf den Kopf traf ſodaß
derſelbe eine ſchwere Verletzung erlitt

r Uebigan 1 Auguſt Unfall Um auf den Birnbaum zu ge
langen hatte der 4jährige Paul Richter die an denſelben gelehnte Leiter
erklettert Der Knabe kippte jedoch mit der Leiter um und erlitt durch
den Sturz einen ſchweren Bruch des rechten Oberarmes Er wurde in
die Klinik nach Halle gebracht

r Steinbach 31 Juli Sturz Beim Aufräumen des Stroh
bodens glitt die Dienſtmagd Anna Jung als eine Strohſchicht auf
dieſelbe rollte unglücklicher Weiſe derart aus daß ſie durch die Oeffnung
auf die Scheunentenne herabſtürzte Sie brach hierbei beide Unterſchenkel
und wurde deshalb ihre Unterbringung in die Halleſche Klinik angeordnet

Weiſzenfels 1 Auguſt Gurkenhandel Auf dem heutigen
Wochenmarkte waren 600 bis 700 Schock Landgurken angefahren Der
Preis ſchwankte zwiſchen 2,50 bis 3 Mk Der Handel war rege

Zeitz 1 Auguſt Heimathsfeſt Pfingſten 1899 wird in Zeitz
ein Heimathsfeſt abgehalten das den Zweck haben ſoll alle auswärts
wohnenden Zeitzer in ihrer Vaterſtadt zu vereinen um daſelbſt im Kreiſe
lieber Verwandter und guter Freunde und in Gemeinſchaft mit der Bürger
ſchaft einige Tage der Freude zu verleben Umfangreiche Vorbereitungen
dazu ſind im Gange und die der Sache von allen Seiten entgegen
gebrachte Sympathie läßt auf beſtes Gelingen hoffen Der Schriftführer
des Feſtausſchuſſes Herr Curt Jähnichen ertheilt jede gewünſchte Auskunft
koſtenlos

Aus dem Leſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Nachrichten über
gimmt die Redaktion dem Publikum gegenüber keine Vor

antwortung
Wenn man jetzt durch die Straßen Halles geht ſo trägt die Stadt

faſt ganz ihr gewohntes Gepräge Nichts deutet darauf hin daß der
größte Deutſche unſeres Jahrhunderts Fürſt Bismarck aus dem Leben
geſchieden iſt als die wenigen Trauerfahnen die faſt nur aus einzelnen
Privathäuſern und den offiziellen Gebäuden heraushängen Bedeutet die
geringe Anzahl der Trauerfahnen wirklich daß nur ſo Wenige Verſtändniß
dafür haben was wir dieſem Manne danken Freilich Fürſt Bis
marck hat nicht jeder einzelnen Partei zu Recht gehandelt eins aber ver
danken ihm alle Patrioten die Gründung des Deutſchen Reiches Jch
glaube daß es nichts als Läſſigkeit war die ſolche Verſäumniß möglich
machen konnte Wenn wir aber an Bismarcks Verdienſte denken dann
muß ſolche Läſſigkeit als ſchwere Schuld erſcheinen Wie würden
Angehörige fremder Nationen ihre Trauer äußern wenn ſie ſolch einen
Mann verloren hätten Darum Mitbürger die ihr der großen Verdienſte
unſeres Altkanzlers dankbar gedenkt zeigt dies auch äußerlich und laßt
die Trauerflaggen an euren Häuſern euren Schmerz bezeugen

Ein Mitbürger

Telegramme nnd letzte Hachrichten
Verlin 2 Auguſt Wolff s Bur Die Trauerkundgebungen

in den Straßen Berlins nahmen im Laufe des Tages immer mehr zu
Neben Fahnen in den preußiſchen und in den Reichsfarben ſah man auch
bayriſche ſächſiſche württembergiſche ſowie an vielen Stellen ſchwarze
Fahnen Jn den Schaufenſtern vieler Läden ſind Trauerdekorationen
hergeſtellt ſowie Darſtellungen der bedeutendſten hiſtoriſchen Ereigniſſe

denen Fürſt Bismarck beiwohnte
Berlin 2 Auguſt Wolff s Bur Fürſt Herbert Bismarck

iſt durch die Nachtwachen und ſeeliſchen Erregungen recht zuſammen

zeiger für Halle und den Saalkreis 3 Auguſt Seite 8
gebrochen Profeſſor v Lenbach äußerte es ſei auch ihm nicht erlaubt
worden ein Bild des Verſtorbenen zu machen Verſchiedene Bitten wegen
Skizzen 2c wurden zurückgewieſen Es iſt keine Todtenmaske abge
nommen worden

Berlin 2 Auguſt Hirſch s Bur Dem B wird von
authentiſcher Seite aus Friedrichsruh gemeldet daß ſeitens der ärzt
lichen Umgebung des Fürſten ſeit Monaten mit einer plötzlichen Kata
ſtrophe gerechnet wurde Die Aerzte hielten es nur für eine Kraftprobe
wie lange der Patient den furchtbaren Anfällen trotzen würde Der Fürſt
ſetzte das Rauchen keinen Augenblick aus auch am Donnerstag rauchte

er mehrere Pfeifen obwohl der Arzt dringend um Einſtellung des Rau
chens bat Als Todesurſache gilt wie nunmehr im Todtenſchein ange
geben iſt Lungenödem

Verlin 2 Auguſt Hirſch s Bur Der Kaiſer iſt geſtern
Abend 9 Uhr in Kiel eingetroffen Die Kaiſerin kam mit Sonderzug
P Uhr an fuhr in das Königliche Schloß und begab ſich nach einem
halbſtündigen Aufenthalt daſelbſt an Bord der acht Hohenzollern
Die Abfahrt des Kaiſerpaares nach Friedrichsruh erfolgte heute früh
71 Uhr

Berlin 2 Auguſt Hirſch s Bur Der Sarg mit der Leiche
des Fürſten Bismarck wurde Abends geſchloſſen und zugelötet nach
dem Fürſt Hohenlohe noch einen Blick auf ſeinen Vorgänger hatte werfen
können Die frühzeitige Schließung des Sarges mußte erfolgen da das
bei der Leiche angewandte Conſervirungsverfahren ſich nicht als durchaus
wirkſam erwies Die Leiche wird jetzt Niemand mehr zu ſehen bekommen
Auch dem von Prof Schweninger geſandten Former der die Todtenmaske
des Altreichskanzlers abnehmen ſollte wurde der Zutritt hierzu nicht ge
ſtattet

Berlin 2 Auguſt Wolff s Bur Der amerikaniſche Bot
ſchafter erſchien geſtern im Auswärtigen Amt um im Auftrag des Prä
ſidenten der Vereinigten Staaten von Amerika der ſchwergetroffenen
Deutſchen Nation und der Familie des dahingeſchiedenen Staatsmannes
die Trauer auszudrücken welche von der Regierung und dem Volke der
Vereinigten Staaten beim Heimgang des großen Kanzlers empfunden wird
deſſen Gedächtniß für immer mit der Größe des Deutſchen Reiches ver
bunden iſt

Friedrichsruh 2 Auguſt Telegr des Kl Mit Rückſicht
auf den geſtrigen Geburtstag des Grafen Wilhelm ſollte urſprünglich die
Einſargung noch unterbleiben aber ſie war ſchließlich denn doch noth
wendig geworden Das Kaiſerpaar trifft heute früh 9 Uhr 30 Minuten
hier ein um der Leichenfeier die um 10 Uhr ſtattfindet beizuwohnen

Hamburg 2 Auguſt Wolff s Bur Das Sekretariat des
Fürſten von Bismarck bittet durch die Hamburger Nachrichten die
deutſche Prefſe von ihren Veröffentlichungen welche ſich auf das Hin
ſcheiden des Fürſten von Bismarck beziehen auch von Sonderausgaben
freundlichſt einige Exemplare nach Friedrichsruh einzuſenden zur dauernden
Aufbewahrung im fürſtlichen Archiv

Wien 2 Auguſt Hirſch s Bur Wie das N W Tagebl
meldet iſt in Trainersdorf bei Zuaim ein 57jähriger Arbeiter an Cholero
nostras plötzlich geſtorben Es ſind alle Maßregeln zur Verhütung
des Umſichgreifens der Krankheit getroffen

Paris 2 Auguſt Hirſch s Bur Jn gutunterrichteten Kreiſen
glaubt man daß das Kabinet Briſſon noch vor Zuſammentritt der Kammer
ſeine Demiſſion einreichen werde Briſſon iſt nämlich zu der Gewißheit
gelangt daß er bei der erſten Abſtimmung von ſeiner eigenen Partei den
Radikalen und den Sozialiſten in die Minderheit geſetzt wird

London 2 Auguſt Hirſch s Bur Hier eingelaufenen Nach
richten zufolge haben die Amerikaner Nuevitas du Principe welches
die Spanier geräumt hatten beſchoſſen und in Brand geſteckt Die
Amerikaner haben bei Sagua la Grande den Dampfer Tabesqueno
der unter franzöſiſcher Flagge Kohlen und Vorräthe nach Sagua brachte
genommen Eine Depeſche aus Havanna meldet ein amerikaniſches
Schiff habe San Severino und Matanzas bombardirt

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
Der Handarbeiter Eduard Schauer und Auguſte Branbt

Fleiſcherſtraße 39 Der Handſchuhmacher Richard
1 Auguſt

Schützenſtraße 7 und
Lorenz und Minna Grüber Hermannſtraße 18 Der Schriftſetzer Arthur
Elsner und Anna Sommer Zerbſt und Eisleben

Eheſchließzungen
1 Auguſt Der Kaufmann Karl Holland und Eliſabeth Richter Steinbach

Hallenberg und Forſterſtraße 3 Der Rektor und Sub Diakonus Wilhelm
Güthling und Helene Scope Kalau und Landwehrſtraße 20 Der
Max Richter und Minna Schütze Krukenbergſtraße 11 und Landwehr
ſtraße 4

Geboren
Dem Kaufmann Albert Adler ein S Hans Leipzigerſtraße 32

Dem Fleiſchermeiſter Oskar Kiebler eine T Marga Liſa Jlſe Gerdi
Freiimfelderſtraße 2 Dem Maler Hermann Fiſcher eine T Auguſte
Amalie Marie Glauchaerſtraße 54 Dem Fleiſcher Hermann Reißig eine
T Auguſte Eliſabeth Schillerſtraße 37 Dem Fuhrwerksbeſitzer Wilhelm
Schermer ein S Max Karl Vorkſtraße 79 Dem Laternenwärter Hugo
Stolle ein S Karl Reilſtraße 2 Dem Bergarbeiter Auguſt Rohne eine
T Friederike Wilhelmine Luiſe Karlſtraße 7 Dem Photographen Louis
Pfaff ein S Hellmuth Karl Georg Geiſtſtraße 44 Dem Kellner Karl
Ulrich eine T Minna Elſe Jägerplatz 30 Dem Handarbeiter Ferdinand
Baumann ein S Walther Lilienſtraße 12 Dem Handarbeiter Franz
Müller ein S Friedrich Franz Kurt Dachritzſtraße 7 Dem HandarbeiterViktor Gatzka ein S Vihtor Emanuel Tholuckſtraße 1 Dem Maſchinen

putzer Otto Weitzenberg ein S Friedrich Auguſt Otto Lindenſtraße 51
Dem Zimmermann Max Brode ein S Otto Glauchaerſtraße 29 Dem
Kaufmann Otto Kellermann eine T Karoline Alwine Margarethe Wucherer
ſtraße 73 Dem Materialwaarenhändler Albert Stitterich eine T Friederike
Wilhelmine Lydia Friedrichſtraße 22 Dem Schneidermeiſter Auguſt Juſt
ein S Ernſt Georg Martinſtraße 24

Geſtorben
1 Auguſt Hedwig Georgii 59 Thomaſiusſtraße 44 Der Kauf

mann Auguſt 35 Klinik Der Steinhauer Adolf Puſch 47
Klinik Wittwe Auguſte Krahmer geb Meinel 68 Oleariusſtraße 8
Der Maurer Friedrich Krauſch 59 Dreyhauptſtraße 8 Des Hand
arbeiter Karl Geier S Oswald 5 Thorſtraße 25 Des Glaſer Karl
Friedrich S Kurt 2 Jacobſtraße 24 Der Bergarbeiter Anton Banaſiak
45 Bergmannstroſt Der Landwirth Karl Seidenfaden 50 Klinik

Des Milchhändler Adolf Hoppfeld T Charlotte 1 Lerchenfeldſtraße 7
Der Baurath a D Guſtav Schönrock 61 Klinik

Markttaſchen
gute haltbare Qualitäten

25 50 75 Pfg I 1,50 1,75
bis e Mk

C V Rätter

1 Auguſt

57 5 J

m v ve

525 S3 W are Leiprigerstr 90i 2

über die ſchöne iße WäSie wundern sich S Materie hen G
einen Verſuch mit Dr Thompfon s Sei lver und Sie werden
daſſelbe auch von Jhrer Wäſche ſagen Vorräthig in den meiſten
Colonialwagaren Seifen und Drogenhandlungen



Seike 4 Mittwoch
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für alleinige Rechnung übernommen

J geſtellt

Ein Posten Handso

In der Manöver
ist dem Soldaten die herrlichste Erquickung

eohnell hergestollt

Von Donnerstag den 4 A

wriowerty bei mir zum J auf

9 Halle a St Königſtraße 62
pr 560

e h

e 9 mVon heute ab ſteht ein großer

Halle

HOute Wetten zu verleihen 1 öbelfnhM Berbig Deſſauerſtraße 10 I Alb

rei Comparys Flgjgoh Extract

und stärkend 2ugleich

ſteht ein großer Transport

ehe
ugochſen

F ca

a W
C ne r

V zr e e S
Wohlschmeckende Butter

Saftige Schweizerkäse

F H Krause

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Dſoso Woche Sonnabend Ziehung Metzer Dombau Geldloose à 3 Mark 30 Pfg

590 ,000 20,O000 I0 OOO M u v v
008E à 3 MK 29 Es Porto u Liste 20 Pf extra sind noch zu beziehen durch F A Sohragen Haupi Agentg Rannover Gr Packhofstr 29

In Halle a S u unben bel Schrödel Simon Martin Schitlling Gr Vrichstrasse

e S eMit dem heutigen Tage habe ich das Geſchäft in Firmama Lichtenstein Leipzigerſtraſze 66

200 ,000 G2 G eldgewinne
e

Die bei der Separation übernommenen zurückgeſetzten Waaren werden zum ſchnellſten

Ausverkauf
Ein Posten Damen und Kinder Hüte Stück 5 10 20 24 41 47 54 66 Pfg u ſ wEin Posten Knaben Hüte 29 39 41 48 54 61 67 Pfg bis 2 Mk
Ein Posten Strümpfe 9 13 17 21 30 37 60 64 75 81 87 PfgEin Posten Normaihemden 64 71 83 92 98 Pſg 1,04 110 o Mk
Ein Posten 52757 nur gutſitzende Formen einzelne Deſſins um zu räumen auffallend billig

uhe weit unter Preis
Ein Posten Gardinen Tischdecken Bettdecken Bettvorlagen zu Spottpreiſen
Arbeiterhemden hervorragend billig

Günſtigſte Gelegenheit zu billigſten Einkäufen

Max TLichtenstein Teipezigerstr 66alleinige Inhaberin Ja Lichtenstein

r T S t e meeee e ehe
eit

e re

W

ugnſt ab

J
V T

St
V

Be

4 5
e

prima bayriſeher
e Zugoechſen

ſehr preiswerth bei uns zum Verkauf

Gebr Friecdmann
a Marienſtraße 24

ren ſeder Art beſorgt billig
Lange Schillerſtr 37

Neueſte Erfindung Streupulver

Patent 88082 2fach gerbsauresHaupt Depot M Waltsgott H

gegen übermäßigen Fuß und Achſelſchweiß empfohlen

Zerſtörung der Haut Wundwerden ſofort beſeitin
ſchmiegſam man fühlt ſich wie neugeboren
achte auf Rur 88082 Be a 50 T u

Fuſz und Achſelf
gegen

e weiſz
Methylen

alle a S
und zu haben bei A Steinbach Drogenhandlung und
Paul Evers Jnh C Höfer Germania Drogerie

iſt nach längeren ärztlichen Verſuchen als einziges geſundheitlich zuträgliches Mittel
Die Ausdünſtung wird nicht

vollkommen unterdrückt was ſchädlich aber alle Folgen des Schweißes Geruch
die Haut wird glatt undSehr arſam im Gebrauch man

Sriepapier 2
e et Firmendruck
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3 Auguſt

Haupt
trefler

Nr 17

r

eSaatfscſiloss ſrauerei
Mittwoch den 3 Auguſt cr

Großes Ertra Conrert
Male it uezz el Mag 7 t Sinn

Abonnementsbillets i e 3 Mk in den Elgarergelhee der Herren Stein

brecher Jasper in Halle a S u Aug Reichardt jun in Giebichenſtein

Kaffeegarten Trotha
Mittwoch den 3 von Nachmittags 31 Uhr an

von der Kapelle des Herrn Thiem

Gr Familien rei Concerte
wozu ergebenſt einladet K BRölkeNB Dieſe Concerte finden feden Mittwoch ſtatt

Hohenzollern fährt um 2 und 31 Uhr unterhalb der Peißnitzfähre mit Muſik nach dem Kaffeegarten Um 7 Uhr Rückahrt des Dampfers mit Muſik

Eahrpreis 10 fa Tägliche Dampferfahrten von 21 Uhr an ſtündlich

Hsborg s Bellevure
Heute Abend 8 Uhr

Grosses rei Concert
Morgen Mittwoch Nachmittag von 3 Uhr ab

Grosses Familien Frei Concert
ar Schiessgraben

Heute Abend 8 Uhr

Groſzes FreiConcert
Morgen Mittwoch Nachmittag von 3 Uhr

Gr Familien Frei Goncoerbverbunden mit 2 gr Kinderfeſt Aufſteigen mehrerer Luftballons Abende Umzug

der Kinder mit Muſik durch den Garten bei bengaliſcher Beleuchtung wozu jedes Kind
eine Fackel Tulpe oder Laterne gratis erhält Hochachtungsvoll O Schröder

Fischers Garten Trotha
Mittwoch den 3 Auguſt Nachm 4 Uhr

Familien Frei Concert
Berliner Kaffee Küohe Familien können Kaffee kochen

Der Dampfer

Friſchen Kirſchkuchen Fischer
e

Wernn WNernPschorr Bräu PJünchen

36 Leipzigerstr 36
empfiehlt seine vorzüglich neu eingerichteten Lokalitäten

Ausserdem bringe meine vielseitig anerkannte gute Küche
in Erinnerung

heute Stamm
Baierisches Pökelfleisch mit Meerrettig

Schinken in Burgundäer
Hochachtungsvoll

h

Bampfsehifffahrt nach Wettin
Sonntag früh 7 Uhr noch Wettin Abfahrt oberhalb der

Peißnitzfähre Rückfahrt 11 Uhr a Perſon 1 Mark

A Beier

zum Würzen der Suppen
iſt ſoeben wieder eingetroffen bei

Gust Rühlemann Blücherſtr 3
Original Fläſchchen Nr O werden zu

25 5 Nr 1 zu 45 5 Nr 2 zu 70 5 mit
Maggi nachgefüllt

Für Waſſerfahrten

u Sommerfeſte
empfehle

ZugBalion
Facgon

Laternen
Lufthallons

Ffackelin
llluminatons e
Lämpehen u J
Feuerwerks

körper
Verloosungs

Artibel
in größter Auswahl

Albin Hentze
e

u i tent t
e bei Rückkehr aus den e

Böädern u von Kreiſen
S empfehle eine große Auswahl von S

S Heuheiten
c P B Wittel
S Juwelen WGold u Silberwaaren

echte u unechte Bijouterien
en gros Ken 7 S

Schiller Bülchse

beste
Conservendbchse

Weit unter Selbſtkoſlen

Berliner
Engros LagersUlrichſtr J

ausverkanft werden
Das Lager enthält noch

Strümpfe Haudſchuhe Schürzen

Poſamenten Beſätze Knöpfe

Spitzen Bänder Wagendecken
W

S Händler er
Verehrte Hausfrau Se

bereite Deinen Pudding nur aus

Trebert sVciumph Pudcngpubver

Es liegen ſchmeichelhafte Anerkennungen
tüchtiger Hausfrauen vor

à Carton 16 Pf à Beutel 10 Pf
vorräthig in Vanille Mandel Him
beer Erdbeer Chokolade Apfelſine

u Citrone Geſchmack

Ueberall a S

C Sohräplen
in gegenmngekvolieter Austünruns nna

fertigt in kürzester Frist die

Buchdruckerei W Kutschbach
rer rGrosse Ulrichstrasse 16 Eingang

Gurken neue Vollheringe bei
r neue ſaure

Herm Lincke Käg s Markt 31
v r w Jn pinigstem Preise

Dachritzstrasse

S

e e

2 2
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